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Jenar,und Zinerc tqlp
Viel musikalisches

Potenzial haben die
drei Experten am Bezirks-
musiktag in Trimtnis beim
Mur s c h mu s i kw ettb ew er b

vom Sonntag geortet.
Am meisten bei den

Jenazern und Zizersern.

Von Vereno Zimmermonn

Die Musikgesellschaft Ienaz hat
am Bezirksmusiktag vom Sonntag
in Trimmis die drei Experten mit
ihrem Spiel des Marschs <Schwy-
zer Soldatenx von Ernst Lüthold
am meisten überzeugt und in der
Kategorie <Traditionell> den bes-
ten Gesamteindruck hinterlassen.
Die Jenazer Musikanten unter Di-
rigent Patrick Rothenberger ge-
wannen den Marschmusikwettbe-
werb mit einem Punktetotal von
70,75 von insgesamt 80 möglichen
Punkten.

Zu iberzeugen vermochte die
Jury auch die Musikgesellschaft
Zizers, die als einzige im Bezirk rn
der anspruchsvolleren Kategorie
<mit Evolutionen> antrat. Dirigent
Toni Tgetgel und seine rund 60
Musikanten erreichten mit dem
Vortrag von vier verschiedenen
Stücken und ebenso vielen Evolu-
tionen ein Punktetotal von 71,5.
Bei den bewerteten Gastvereinen
erreichte die Stadtmusik Chur un-
ter der LeitungvonUrs Lcinzlinger
mit <Arc-en-Ciel>> von Guido An-
klin 67 Punkte und damit den ers-
ren Rang..

Spielfreude entwickeln
<In Graubünden ist grundsätz-

lich viel musikalisches Potenzial
vorhanden>, waren sich die drei
Experten Markus Brazerol (Allen-
winden ZG), I'liklaus Dopple

Zeigte ols einzige Evsl ulionen ; Musikgesellschoff Zizer s.

(Gossau SG) und Mathias Elmer
(Ennenda GL) einig. Die Tenipi

seien durchs Band gut,
dynamik von alien

(F oto Vere na Zi m mermon n)

Marsctunusikn'ettbewerb teilneh-
menden Vereinen befolgt worden.
<N4an merkt, dass die Bündner sin-
gen können>, so das Expertentrio
weiter. Allerdings hapere es teil-
rveise noch bei der Umsetzung die-
ses musikalischen Könnens auf die
Instrumente, indem die Musikan-
ten vor lauter Notentexten das Mit-
hören vergessen würden. Ernen
weiteren Schwachpunkt sahen die
Marschmusrkspezialisten in der
Kurzatmigkeit der eincn oder an-
deren Musikgesel lschaf i  .

<Neben dem hervoriagenden
Auftritt der Jenazer und dem sehr
guten il,{arsch der Churer \,varen
vor  a l lem bel  den letz t rangier ten
Vereinen auch sehr verhaltene Vor-
träge mrt zu wenig Selbstvertrauen
anszumachen>, so das Fazit von
Dopple.

die Grund-
zrvölf am

Flöt in der Kotegorie <Trqditionell> den besten Gesqmfeinduck
hinlerlossen: Musikgesellschqft Jenoz.


